
 

 

 

Bündnis 90/Die Grünen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt DIE LINKE im Ortsbeirat Mainz-Neustadt  

 

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024 

 

 

Gastronomie in der Neustadt unterstützen 

 
Der Ortsbeirat möge beschließen: 

 

Die Verwaltung wird gebeten, die Gastronomiebetriebe in der Mainzer Neustadt in der aktuell 

schwierigen Lage zu unterstützen und dafür bürokratische Hürden so niedrig wie möglich zu 

halten.  

 

 Auf Gebühren für die Sondernutzung der Außengastronomie sollte im Jahr 2024 

weiterhin verzichtet werden. 

 Sollten etwaige Baugenehmigungen für Sondernutzungen nötig sein, dann sollten die 

Anforderungen auf das nötige Maß begrenzt werden und für Prüfungen und 

Nachweispflichten ausreichend Zeit eingeräumt werden. 

 
Begründung: 

 

Gastronomie ist für die Menschen in unserem Stadtteil ein wichtiger Bestandteil des sozialen 

Miteinanders und des Austauschs. Wir wollen, dass dies auch so bleibt und dass sich niemand 

ausgeschlossen fühlt. Dazu gehört auch eine bezahlbare Gastronomie.  

 

Die Gastronomen*innen unserer Stadt mussten in den letzten zwei Jahren hart kämpfen. 

Personalmangel, höhere Lebensmittelkosten und der nach Corona, auf 19 % zurückgesetzte 

Mehrwertsteuersatz zwingen die Gastronomen*innen ihre Preise anzuheben. Dies sind alles 

Faktoren, auf die wir keinen Einfluss haben.  

 

Auf den Faktor Außengastronomie und Erweiterung bzw. Erhalt der Umsatzfläche können wir 

Einfluss üben, durch das unbürokratische Bereitstellen von ansprechenden Flächen für die 

Nutzung zur Bewirtung von Gästen im öffentlichen Raum. 

 

Für die Fraktion 

Daiana Neher (Bündnis 90 / Die Grünen) 
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Bündnis 90/Die Grünen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt DIE LINKE Mainz im Ortsbeirat Mainz-Neustadt 
 

 

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 18.03.2020 

  

  

Keine Ehre, wem keine gebührt: Pfitznerstraße, 117er-Ehrenhof und 
Hindenburgstraße umbenennen 
  

 

Der Ortsbeirat möge beschließen: 

  

Die Verwaltung wird aufgefordert,  

- die Umbenennung der Pfitznerstraße zeitnah vorzunehmen 

- den 117er-Ehrenhof wieder nach Georg Forster zu benennen und 

- einen Prozess zur Umbenennung von Hindenburgstraße und Hindenburgplatz in die 

Wege zu leiten. 

 

Der Prozess der Umbenennung soll gemeinsam mit der Bürgerschaft gestaltet werden. Er soll 

zum Anlass genommen werden für eine geschichtspolitische Auseinandersetzung mit der 

fortwährenden Präsenz nationalsozialistisch motivierter Ehrungskultur im Stadtraum. 

Informationstafeln oder andere Formen der Markierung können genutzt werden, um über den 

Akt der Umbenennung hinaus langfristig über die wechselvolle Geschichte der jeweiligen 

Straßennamen zu informieren.  

 

Begründung: 

Die Mainzer Neustadt steht für Vielfalt, Toleranz und ein friedliches Miteinander. Wir beziehen 

mit aller Entschiedenheit Position gegen Rechtsextremismus, Nationalismus und die 

Relativierung von Kriegsverbrechen. Von dieser Position aus wollen wir zu einem mutigeren 

Umgang mit historisch belasteten Straßennamen beitragen. Diese kritisch in den Blick zu 

nehmen, über ihre Geschichte aufzuklären und dabei auch eine Umbenennung nicht zu 

 


